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Hochſchloß zu Marienburg
Aus der fruchtbaren Niederung des Weichſeldeltas erhebt ſich hart am

Ufer der Nogat das einſtige Haupthaus des Deutſchen Ritterordens
Als 1309 des Hochmeiſters Reſidenz von Venedig nach der damaligen
um das Jahr 1280 begründeten Comthurei Marienbarg der wichtigen
Wegeburg im Ordensgebiete zwiſchen Thorn und Elbing verlegt wurde
trat für die Baugeſchichte dieſes Schloſſes eine bedentſame Epoche ein Um
eine würdige Reſidenz für des Landes Fürſten zu ſchaffen gelangte die
Vorburg zum Abbruch an deren Stelle dann der prächtige in ſeiner zier
lichen von Sandſteinpfeilern getragenen Facade noch jetzt erhaltene Hoch
weiſterpalaſt erſtand Die neue Vorburg ſchloß ſich dem nunmehrigen
Mittelſchloß nach Nordoſten an mächtige Bollwerke wurden ringsum an
gelegt ſo daß die Marienburg an Umfang und auch an Stärke die
mächtigſte Burg im Mittelalter bildete Aber nicht viel länger als ein
Jahrhundert ſeit Verlegung des Hochmeiſterſitzes nach dem Oſten erfreute
ſich der Orden ſeines bis in die fernſten Lande ſtrahlenden Ruhmes dann
ſank 1466 das Zeichen des Kreuzes von den Zinnen des ſtolzen Schloſſes
herab und das polniſche Herrſcherbanner wehte darüber hin Polniſche
Woiwoden und Staroſten hauſten nun wenig wirthſchaftlich in den Räumen

Allmählich ging auch die durch verſchiedene Umbauten ſchon verunſtaltete
Burg dem Verfall entgegen Selbſt die Wiedervereinigung von Weſt
preußen mit der Krone Preußen vermochte dem traurigen Zerſtörungswerk
noch nicht Einhalt zu gebieten ja ſogar die Räume des Hochmeiſterpalaſtes
wurden jetzt zu profanen Zwecken umgebaut Erſt nach den Freiheits
kriegen wurde auch mee der alten deutſchen Hochburg am Nogatſtrande
gedacht Der Dichter Max von Schenkendorf war es der vornehmlich
durch ſeine flammenden Worte in dem Freimüthigen einem damals viel

geleſenen Blatte den erſten Anſtoß zu dem Wieder herſtellungswerle gab
So begann denn unter dem Oberpräſidenten von Schön im Jahre

1815 die erſte Bauperiode Zunächſt ſtellten ſich zwar noch manche
Schwierigkeiten entgegen galt es doch erſt die im Laufe der Jahrhunderte
unklar gewordenen Gebietsgrenzen und andere rechtliche Punkte feſtzuſtellen
dann auch floſſen die Mittel aus freiwilligen Beiträgen nicht gleich allzu
reichlich Aber muthig ging es an die Arbeit und nach Ueberwindung
zahlreicher ungeheuerer Schwierigkeiten ſowohl finanzieller wie techniſcher
Natur ſteht jetzt der herrliche Profanbau des Mittelalters in ſeiner ganzen
Schönheit wieder vor uns

Deutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

S Verlin 5 Juni
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die internationale Kon

vention zum Schutze der für die Landwirthſchaft nützlichen
Vögel

Abg Beckh frſ Vp giebt ſeiner Freude Ausdruck daß dieſe Kon
vention endlich ratifiziert ſei Bei aller Freunde aber ſei es doch ſchmerzlich
daß Jtalien ſich dem Beitritt der Konvention entzogen habe Es ſei das
um ſo mehr beklagenswerth je mehr es anzuerkennen ſei daß Griechen
land und S Spanien beigetreten ſeien die doch in der Sache in der ähn
lichen Lage ſeien wie Jtalien Nicht zu verſtehen ſei weshalb nicht auch
Rußland Dänemark und die Niederlande ihren Beitritt erklärt hätten
Leider enthalte die Konvention auch einige abſchwächende Beſtimmungen
die befürchten ließen daß die Konvention nicht in der wünſchenswerthen
Weiſe zur Durchführun elangen werde Unſere Regierung möge daz rung gwenigſtens bei den befreundeten Regierungen dahin wirken daß dieſe
Befürchtung ſich nicht bewahrheite Zu denken ſei da namentlich an die
Beſtimmungen über das Feilbieten und über den
Vögel die nicht prohibitiv genug gefaßt ſeien

Abg Deinhard ntl führt aus wie leider auch bei uns in Deutſch
land das Vöglein bisher nicht den nöthigen Schutz Seitens des Publi
kums finde das Vöglein wird gefangen gegeſſen und auf den Hut geſteckt
Und je weiter unſre Flur Jngenieure vordringen deſto mehr verſchwinden
die Hecken und mit ihnen die Singvögel Zu beklagen ſei daß Jtalien
ſich ausgeſchloſſen habe Dem Vorredner gebe er auch darin Recht daß
es ſich empfehle auf den Jmport von Vögeln und Vogelbälgen einen
ſehr hohen Zoll zu legen

v San zu der Konvention äußern ſich dann noch die Abgg
Saliſch konſ und v Bernſtorff Uelzen Welfe der jedoch denSergh inſoweit er im Walde wohnt nicht als ſchutzbedürftiges nützliches

Thier anſehen kann und den Uhu für nützl icher hält
Staatsſekretär Graf Poſadowsky Bei Aufſtellung des

niſſes einerſeits des ſchädlichen anderſeits hen Vögetder nühßlichen V

Transport geſchützter

Verzeich

haben Glehrte mitgewirkt Sollten Jrrthümer vorgekommen ſein ſo wird ſich ja
eine Reviſion ermöglichen laſſen Der Beitritt Jtaliens hat ſich leider
nicht ermöglichen laſſen

Hierauf wird die Konrention gleich auch in zweiter Leſung genehmigt
Es folgt die dritte Berathung des Toleranz Geſetzentwurfs Frei

heit der Religionsübung Jn der Geſammtdebatte bemerkt
Abg Schrader fr Vg Der Antrag iſt hervorgegangen aus Be

ſchwerden des Centrums über die imparitätiſche Behandlung der Katholiken
in einigen deutſchen Staaten Der Kanzler lehnt zwar den Antrag ab
verſprach aber auf die betreffenden einzelſtaatlichen Regierungen ein
zuwirken Das iſt auch geſchehen Jch wünſche das Zuſtandekommen des
Geſetzes

Abg Kunert Soz Der Geſetzentwurf leidet allerdings an einer
Menge von Fehlern Nach 8 1 ſteht jedem NReichsangehörigen innerhalb
des Reichsgebietes volle Freiheit des religiöſen Bekenntniſſes der Ver
einigung zu Religionsgemeinſchaſten ſowie der gemeinſamen hänslichen
und öffentlichen Religionsübung zu Den bürgerlichen und ſtaatsbürger
lichen Pflichten darf durch die Ausübung der Religionsfreiheit kein Ab
bruch geſchehen Nun hat das Haus in zweiter Leſung den Antrag Oertel
angenommen wonach die allgemeinen polizeilichen Vorſchriften der Landes
geſetze über das V zereins und Ver ſammlungsweſt n unberührt bleiben ſollen
Damit öffnen Sie den Beſtrebungen in das eben den Reichsangcehörigen
verliehene Recht von Polizeiwegen wieder einzubrechen und Thor
Da die für uns unannehmbaren Beſtimmungen über die Religionsfreiheit
der Religionsgemeinſchaften gefallen ſind werden wir für die Beſchlüſſe
zweiter Leſung ſtimmen weil ſie auch den Diſſidenten Gewiſſensfreiheit

gewährten
Abg

gedanken des Geſetzes einverſtänden
ſein religiöſes Bekenntniß hätten
16 Lebensjahr heraufgeſetzt geſehen

Abg Dr Hieber Württemberg natl
ſammtaäbſtimmung ablehnend verhalten

Abg Vachem Ctr Der Ausgangspunkt unſeres Antrages waren
Beſchwerden von Katholiken aber die Diskuſſion hat gezeigt daß wir ge
ſonnen ſind unſeren Gegnern ehrlich daſſelbe zuzugeſtehen was wir für

L hlur

Frhr v Schele Wunſtorf Welfe Wir ſind mit dem Grund
Die Entſcheidung des Kindes über

wir lieber von dem 14 auf das

Wir werden uns in der Ge

uns ſelbſt in Anſpruch nehmen daß alſo der Toleranzgedanke nicht nur
den Katholiken ſondern auch den Proieſtanten und anderen Religions
gemeinſchaften in Deutſchland zu gute kommen ſoll

Vicepräſident Büſing theilt mitDamit ſchließt die Generaldebatte r
tinemung über dasdaß in Folge eines eingegangenen Antrags die Ab

Geſetz eine namentliche ſein wird
In der Spezialdebafte über S 1 bekämpft Abg Stolle Soz den

bei der zweiten Leſung beſchloſſenen dritten Abſatz Unter Bezugnahme be

ſonders auf die polizeiliche Handhabung des Vereinsrechts in Sachſen
unter der namentlich auch die Katholiken zu leiden haben

Sächſiſcher Bevollmächtigter Graf Hohenthal widerſpricht dieſer Dar
ſtellung

Abg Stockmann frkonſ
gegen ihn entgegen

Nach unerheblicher weiterer Debatte wird S 1 in der Faſſung der
zweiten Leſung angenommen ebenſo faſt debattelos die weiteren 7 Para
graphen des Entwurfs Jn der Geſammtabſtim mung wurde der Toleranz
antrag mit 163 gegen 60 Stimmen bei 3 Stimmenthaltungen an
genommen

Sonnabend Vogelſchutzgeſetz in dritter
Petitionen

tritt Angriffen einiger Centrumsblätter

Leſung Diktaturparagraph

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

52 Berlin 5 Juni
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Berathung der

Polenvorlage die weitere 250 Millionen Mark zur Förderung des
Deutſchthums im Oſten fordert

Abg v Czarlinski Pole macht zunächſt Einwendungen gegen
Einzelheiten des vorliegenden Kommiſſionsberichts und fährt dann fort
Es iſt unwahr wenn der Kommiſſionsbericht ausführt daß die katholiſchen
Deutſchen von den Polen häufig als die ſchlimmeren Gegner angeſehen
und von manchem polniſchen Probſte bei Vefriedigung der kirchlichen Be
dürfniſſe zurückgeſetzt würden Der Finanzminiſter habe ſich die Begründung
der Vorlage außerordentlich leicht gemacht und die Rechnung welche er
aufgeſtellt ſtimme nicht Die Vorlage wäre die glänzendſte Jlluſtration
der Bankerotterklärung der preußiſchen Polenpolitik Der Redner kommt
darauf auf den bekannten Vergleich des Reichskanzlers mit Haſen und
Kaninchen zurück und nennt dieſe Erklärung eine cyniſche Präſident
v Kröcher ruft den Redner dieſes Ausdruckes wegen zur Ordnung
Redner ſchließt mit einem Pfui auf die Vorlage und wird vom Präſi
denten deswegen nochmals zur Ordnung gerufen

Miniſter Freiherr v Rheinbaben erklärt Der Ton des Vorredners
überhebt mich der Verpflichtung näher auf ſeine Ausführungen einzugehen

Murren und Unruhe bei den Polen Jch kann nur immer wieder ver
ſichern daß Preußen mit der Vorlage nicht bezweckt den Polen den Krieg
zu erklären Aber die Angriffe der polniſchen Preſſe ſind derart daß man
nur bedauern kann wenn das Geſetz keine ſchärferen Mittel zur B Neſtrafung
der Hetzer an die Hand giebt der preußiſche Staat hat daher die Ver
pflichtung ſeine Unterthanen gegenüber den Angriffen der Polen energiſch
zu ſchützen und dieſes und weiter nichts bezwecken wir mit der Vorlage
Ich hoffe daher daß das Geſetz die Majorität des Hauſes finden wird

Miniſter v Podbielski erwidert auf eine Anfrage des Abgeordneten
Strombcck daß für den Domänenerwerb nach der Vorlage dieſelben Vor

ſchriften beſtänden wie im allgemeinen Die geforderte Summe von
250 Millionen eine unmäßige zu nennen wie es der Vorredner gethan
entſpreche nicht den Verhältniſſen Der vermehrte Domänenbeſitz in den
O ſtm arken ſolle ermuthigend auf die deutſchen Anſiedler wirken

lbg v Glebocki Pole meint die Regierung könne ſich dochwahrli ch nicht wundern über die ſcharfen Angriffe der polniſchen Preſſe
wenn ſie ſolche Oppoſition gegen die Polen mache Eine ſolche Heuchelei
ſei ihm noch nicht vorgekommen Präſident v Kröcher ruft den Redner
wegen des Ausdruckes Heuchelei zur O rdnung Wenn Graf Bülow diePolen mit Kaninchen verglichen habe ſo ſtimme das nicht denn auf eine

polniſche Familie im Oſten kommen 4,58 Kinder auf eine deutſche Familie
4,10 Kinder Der Unterſchied wäre alſo durchaus nicht ſo groß Die
Deutſchen kämen außerdem bei dem Vergleich am ſchlechteſten fort denn
ſie würden mit Haſen verglichen Die Konſequenz des Vergleiches ſei
die Kaninchen müßten abgeſchoſſen werden Der als großer Polen
politiker ſich hinſtellende Reichskanzler entpuppte ſich alſo als ſimpler
Kaninchen ſjäger

Miniſter Freiherr v Rheinbaben bemerkt noch er wolle über die
billigen Witze des Vorredners zur Tagesordnung übergehen Die Deutſchen
in den Oſtmarken müſſen geſchützt werden namentlich der deutſche kleine
Handwerker Wir haben die Hoffnung auf Verſtändigung mit den Polen
aufge und es kommt auch nicht darauf an daß der Vorredner ſich
von gierung ſondern umgekehrt daß die Regierung ſich nicht vom
Vorreduner überzeugen läßt Der Miniſter kommt daun nochmals auf die
Angriffe der polniſchen Preſſe zurück und verlieſt mehrere Artikel

Abg v Glebocki Pole betont daß die Stimme einer Zeitung
die Stimme eines Redakteurs ſei Es wäre daher ebenſo ungerecht
wie falſch die Stimme einer Zeitung als die Stimme eines ganzen Volkes
zu bezeichnen

Miniſter Freiherr v Hammerſtein hebt hervor daß die letzten Be
merkungen des Abg v Glbocki über die Zeitungen doch ſehr ſonderbar
anmutheten wenn man wiſſe daß ſeine Ausführungen über den Vergleich

für Halle u den Saalkreis
n

des Reichskanz lers lediglich aus einer franzöſiſchen Zeitung entnommen

ſind Wer im Glashauſe ſitzt ſollte doch nicht mit Steinen werfen
Wenn die Polen nicht wollen daß wir Angriffe auf polniſche Zeitungen
vorleſen ſo mögen die Herren Polen uns doch einmal ſtaatstreue Artikel
aus polniſchen Zeitungen vorleſen Aber die giebt es nicht Jch kann
daher nur bitten das Geſetz welches hochnational iſt welches gut und
wirkſam iſt das beweiſen die ſcharfen Angriffe der Polen an
zunehmen

Jn der darauf folgenden Abſtimmung wird der Geſetzentwurf in zweiter
Leſung angenommen Der Geſetzentwurf betr die Unfallfürſorge
für Gefangene der zur zweiten Leſung ſteht wird nach längerer Er
örterung in der die Gamp frkonſ v Waldow konſ Schmitz
Ctr und Stychel Pole für eine weitergehende Berückſichtigung der

Armenverbände eintreten an die Kommiſſion zurückverwieſen die Vorlage
betr die anderweite Abgrenzung von Amtsgerichtsbezirken in zweiter
Berathung unverändert angenommen

Es folgt die erſte Leſung des Fleiſchbeſchau
geſetzes

Abg v Mendel konſ bedauert daß man auch die Hausſchlachtungen
der Trichinenſchau unterworfen hat auch empfehle es ſich zu erwägen
ob die Fleiſchvernichtung in ſo weitem Umfange wie die Vorlage es will
nothwendig iſt Redner hofft auf das Zuſtandekommen der Vorlage noch
in dieſer Tagung

Abg Herold Centr rügt das ſpäte Einbringen der Vorlage Die
Trichinenſchau für Hausſchlachtungen geht ihm ebenfalls zu weit Bei
der Gebührenfeſtſetzung für die Thierärzte und Unterſuchungsbeamte werde

man mit der größten Vorſicht zu Werke gehen müſſen
Miniſter v Podbielski legt dar daß die Regierung unmittelbar

nach dem Erſcheinen der Bundesraths Beſtimmungen an die Ausarbeitung
der Vorlage gegangen ſei und deren baldiges Zuſtandekommen weſentlich
im Jntereſſe der Landwirthſchaft lag

Abg Dr Heye freik bemängelt die im 82 zugelaſſene Ausnahme
für Wurſt die der Trichinenſchau nicht unterliegen ſoll

Abg Schmitz Ctr hält die Trichinenſchan für zu weit ausgedehnt
Abg Kettler fr Vp meint er würde die Vorlage ohne Weiteres

annehmen
Nach einigen weiteren Ausführungen geht die Vorlage an eine Kom

miſſion Endlich folgt der Antrag Arndt konſ auf Annahme eines
Schlachtviehverſicherungsgeſetzes

Abg Krieger fr Vp erklärt ſich gegen ein ſolches Geſetz das eine
Prämie auf nachläſſige Viehzüchtung ſetzen würdeMiniſter W Podbieloski ſteht dem Antrag ſympathiſch

ebenſo Abgg Graf Paer v Mendel konſ
fr Vg während die Abgg Dippe ntl Ehlers frv Saldern kouſ dagegen ſind

Der Antrag wird an die K ommi
Ausführungsgeſetz zu berathenFreitag Antrag Dr Wiemer

Ausführungs

gegenüber

und Pohl
Vg und

ſſion verwieſen die das Fleiſchbeſchau

Dbetr Wahlkreis Abgrenzung,

Gerichts Zeitung
Strafkammer

at

Barth fr

Halle 5 Juni
nebertretung der Straßenpolizeiordnung Der Kaufmann L

hatte einen polizeilichen e befehl über 2 Mark bezw 1 Tag Haft erhalten weil er am 19 Februar trotz ergangener Aufforderung und trotz
eingetretenen Thauwetters den Fahrdamm vor ſeinem Grundſtück nicht von
Schnee und Eis gereinigt hatte Er hatte gerichtliche Entſcheidung be
antragt und behauptete daß er am 19 Februar durch einen Polizei
beamten nicht aufgefordert worden ſei die Straße zu reinigen ſondern
erſt am nächſten Morgen dann habe er auch das Weitere veranlaßt
Das Schöffengericht beſtätigte jedoch den Strafbefehl da eine polizeiliche

S raße bei eintretendem Thauwetter
e

Aufforderung zur Säuberung der St
überhaupt nicht nöthig ſei ſondern dies nach der Straßenpolizeiordnung
ohne Weiteres zu geſchehen habe Auch die Strafkammer war dieſer An
ſicht und verwarf die von Seiten des L gegen das ſchöffengerichtliche
Erkenntniß eingelegte Berufung

rn e eVetrug Der Schmiedemeiſter Friedric Ernſt welcher vornicht langer Zeit eine Strafe wegen Diebſtahls erhielt weil er eine Neben

leitung an die ſtädtiſche Gasleitung angelegt und ſo Gas koſtenfrei be
zogen hatte kaufte im März von der Wittwe R einen gebran hten Rips

divan und zwei Seſſel für 65 indem er angab daß er dieſe Sachen
für ſich behalten wolle Da er aber viele Außenſtände habe ſo könne er
erſt am 1 April be ahlen Als die Zahlungen nicht erfolgten wurde
Frau R mißtrauiſch und erfuhr auf Nachfrage daß B die Möbel bereits
einige Tage nach dem Ankauf wieder an den Althändler R für

20 Mark weiter verkauft hatte Am 8 März erſchien B
bei dem Pianofortehändler K und wollte ein Pianino für
200 Mark kaufen und erſt ſpäter bezahlen Hierauf ging jedoch
Herr K nicht ein ſondern vermiethete das Jnſtrument bis zur Be
zahlung an B Aber ſchon am nächſten Tage verkaufte B das Pianino
an den erwähnten Althändler durch einen Dienſtmann t ir 150 Mk Nachträglich hat B die Geſchädigten allerdings r oliſtändig bef r Der
Staatsanwalt meinte daß Betrug in zwei Fällen erwieſen ſei beantragte 2 Monate Gefängniß Der Gerichtshof zog mildernd in Benaght

daß J die Geſchädigten nachträglich bezahlt hat zunächſt ſei es aber ſeine

Abſicht geweſen ſich Geld zu verſchaffen
Anga ben Es ſei deshalb eine Gefängni

unter Vorſpiegel ung u tricht iger
ſtrafe von 6 Wochen am Platze

Berichtigung Jn der Bel eidigun igs klage d des F abrikbeſitzers Baenſch
in Dölau gegen den Redakteur der hieſigen ant nitiſchen Reform
Karl Schröder iſt in dem geſtrigen Bericht des r durch Weg
laſſung einer Zeile das Strafmaß unrichtig theilt worden Das
Urtheil lautete auf 30 Mark eventuell 6 Tage Gefänguiß

f S 1 1 Se ernl 111 rund Publikationsbeſugniß im General Anzeiger

et Werner ber
welche erreiſen und denAbonnenten in Halle d eher Meer ma

einem feſten oder wechſelnder v Orte wähe end der Dauer ihrerAbweſenheit durch unſere Expedition unter ren band nach geſandt zu

erhalten wünſchen wollen dies baldigſt wenn möglich ſchon einige
Tage vor ihrer Abreiſe unter genauer Angäbe wohin und wie langedie Kreuzband Sendung gewünſcht wird unſerer Expedition mündlich oder

ſchriftlich mittheilen Das entfallende Porto wöchentlich ca 20 Pfg
für Ausland ca 35 Pfg wird Rückkunft der Abonnenten von den
ſelben eingezogen

Beginnt die Abweſenheit eines Abonnenten in den erſten Tagen eines
Kalendermonats dauert ſie mindeſtens 3 bis 4 Wochen und kommt nichtein wechſelnder ſondern ein bährend dieſer Zeit feſter Aufenthalt in Be

tracht ſo kann der betr Abonnent auch die Ueberweiſung des General
Anzeiger für den betr Monat im Voraus bei unſerer Expedition bean
tragen oder die Zeitung nach ſeiner Ankunſt am Reiſeziele bei der bet
auswärtigen Poſtanſtalt für einen Monat beſtellen Jn beiden Fällen
koſtet das Abonnement einſchließlich Ueberweiſungs und re74 Pfg pro Monat Jſt ber Deutſchland ſondern
im Anuslande ſo empfieh hlt ſich ſtet ndung

Auswürkige Poſp
General Anzeiger währe DaWohnung nach ihrem Reiſeanfenthalte zugeſandt

bei ihrer Poſtanſtalt unter Zahlung der Ueberweiſungsgebühr
Deutſchland 50 Pig beantragen ſofern
das Ausland in Betracht ko
würde ſich die Zeitung unter

nach

I

di i ucrhbtReiſeziel nicht in
12 dHKreuzba i

verreiſerAbonnenten und den

ier d ihrerwollen dies
innerhalb

Adreſſe oder
empfehlen

er Reiſe ſtatt nachwünſchen

nicht eine wechſelnde

mint in welchen
Kreuzband nachſenden

Fällen es ſich

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 7 Juni 1902

Bei Wind aus verſchiedener Richtung mehr veränderliches
etwas kühleres Wetter mit Neigung zu Gewitierbildung

h

a
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Kinderwagen reizende Muſter zu aus

nahmsweiſe billigen Preiſen Ausverkauf
vorjähr ff Kinderwagen 2 große Leiter
wagen 4 Centn tragend um vollſtänd
damit zu räumen I L Koch

Korbgeſchäft Geiſtſtr 21

Sonntag Es folgende Tage
Grosses

Bayrisches Waldfest

Garantiert reine Fraochtsäfte als
Himhbeer Citronen Erdheer Kirsch u Johannis

beersaft in e u FlaschenVorxüoqliche Bowlenweine bei Entnahme von 12 Plaschen
Königsmosel 50 Pf Zeltinger 60 Pf

Bowlen Seot a Fl 75 MkFrankfurter Apfelwein à Fl 30 PfApfeidiumebe die Perle alkoholfreier Dir à Fl 55 Pf
Sauerbrunnen à Flasche 0 PfEngl Porter u Ale à Flasche s Pf

Neue engl Matjes Heringe das denkbar Peinste
Prachtvolle junge Vierländer Gäsnse Enten steyre

Hähnchen Poulets
Zarte Rehrücken Keulen u Blätter

Frisches Stettiner Bierkaltschalenpulver a Pfd 50 Pf
Gelee Extract u Puddingpulver

in grosser Auswahl
empfehlen

Sprengel Riünle
Inh PFranz h Erben u ä r

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmaehrnengdas Ober Erſatz Geſchäft in der tadt Halle ten

Das Ober Erſatz Geſchäft findet vom 24 bis 3 Juli er im Reſtau
rant Knisersäle Gr Ulrichſtraße Nr 51 ſtatt wie ich hiermit gemäß S 69
Abſatz 6 der Wehrordnung zur allgemeinen Kenntniß bringe

Zur Vorſtellung kommen diejenigen Militärpflichtigen welche beim diesjährigen
Erſatzgeſchäft für dauernd untauglich zum Landſturm zur Erſatz Reſerve und als brauch
bar zur Einſtellung vorgemnſtert ſind ferner die von den Truppentheilen vor beendeter
Dienſtzeit entlaſſenen Mannſchaften die nicht als einſtellungsfähig abgewieſenen Einjährig
Freiwilligen und die beim Erſatzgeſchäft nicht erſchienenen nachträglich zur Stammrolle
angemeldeten Militärpflichtigen

Es werden beſondere Geſtel lungsbefehle
pflichtigen welche
bis ſpäteſtens den
zu melden

Die Erörterung der Reklamationen wozu auch die Angehörigen der betr Militär
pflichtigen zu erſcheinen haben findet am 3 Juli ſtattWer ohne Entſchuldigung feht wird mit Geldſtrafe bis zu 30 Mark oder mit

Haft bis zu 8 Tagen beſtraſt
Halle a den 2 Juni 1902Der Eivil orſitzende der Erſatz Kommiſſion der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
Durch Beſchluß Veider ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zuſtimmung der Polizei

Verwaltung für die im ſüdlichen Bebauungsplan projektierte Verbindungsſtraße B zwiſchen
der Merſeburger Chauſſee und der Straße A unter Aufhebung der entgegenſtehenden bis
herigen Feſtſtellung ein neuer Fluchtlinienplan feſtgeſetzt worden

Gemäß S 7 des Geſetzes vom 2 Juli 1875 wird dies hierdurch mit dem Be
merken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß der Plan in der MagiſtratsRegiſtratur A
Rathhausſtr 1 Zimmer Nr 78 zur Einſicht ausliegt und daß Einwendungen
gegen denſelben innerhalb einer vierwöchentlichen Ausſchlußfriſt bei dem unterzeichneten
Magiſtrat anzubringen ſindHalle a den 4 Juni 1902

ausgehändigt und haben diejenigen Militär
wegen Wohnungswechſels pp einen ſolchen nicht erhalten haben ſich21 Juni er im Militär Bureau Schmeerſtraße 1 II

Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Die öffentlichen unentgeltlichen Schutzpockenimpfungen finden in dieſem Jahre

unter Leitung des Königlichen Kreisarztes Herrn Geheimen Medicinalrath Dr Riſel
wie folgt ſtatt

J vom 29 April bis Ende Juni und im Monat September
a jeden Dienstag Nachmittags 4 Uhr in der Turnhalle des Schul

gebändes Taubenſtraße 13
b jeden Mittwoch Nachmittags 4 Uhr in der Turnhalle des Schul

gebäudes Olegariusſtraße 7
II vom 9 bis 30 Mai und im Monat September jeden Freitag Nach

mittags 4 Adr im Schulgebände Große Brunnenſtraßze 4
Jn den Monaten Juli und Auguſt werden öffentliche Jmpfungen nicht vor

genommen
Der Jmpfung ſind diejenigen Kinder zu unterziehen welche

a im Jahre 1901 geboren ſind
in früheren Jahren geboren aber bisher überhaupt noch nicht oder zum
erſten reſp zweiten Male ohne Erfolg geimpft ſind oder krankheits
halber nicht geimpft werden konnten

Bei Vorführung eines jeden Jmpflings iſt dem Jmpfarzte ein Zettel
zu übergeben anf welchem Name und Ort Jahr und Tag der Geburt des
Kindes ſowie Name Stand und Wohnung des Vaters Pflegevaters vder

Staude

Vormundes bezw der Mutter oder Pflegemutter des Kindes richtig und
deutlich angegeben iſt

Aus Häuſern in de nen anſteckende Krankheiten wie Scharlach Maſern DiphtheritisCroup Keu ahhuſier Flecktyphus roſenartige Entzündungen oder die natürlichen Pocken
beſtehen dürfen im ächt ge Kinder in keinem Falle in das Jmpflokal gebracht werden

Die Kinder müſſen zum Jmpftermin mit reingewaſchenem Körper und reinennamentlich reinem Hemd Tebrache werden

Impfen iſt auf möglichſt große Reinhaltung der Jmpflinge zu ſehen
Jeder Jmpfling muß 7 Tage nach erfolgter Jmpfung alſo an dem der

Jmpfung fo gend den gleichnamigen Wochentage zu e feſtgeſetzten Zeit an gleicher Jmpfſtelle
zur Nachſe hau u vorgeſtelit werden widric genfalls die Jmpfung als ungeſchehen angeſehen

wird und ein Jmpfſch verden kannSollte m Kind am age der Nachſchau wegen erheblicher Erkrankung oder

ine anſteckende Krankheit herrſcht nicht in das Jmpflokal gebracht
Stellvertreter ſolches ſpäteſtens am

Kleidern

15 ircbt ertheein nicht er l

Tage der4 v l rn oder der en

S r 52 S

Die Eltern Pflegeeltern und Vormünder der in dieſem Jahre impfpflichtigen
Kinder bezw Pflegebefohlenen werden hierdurch unter Hinweis auf die in S 14 Abſ 2
des Reichs Jmpfgeſetzes vom 8 April 1874 angedrohten bis zu 50 Mark oder 3 Tagen
Haft anſteigenden Strafen aufgefordert mit ihren Kindern bezw in
den anberaumten Jmpf bezw Nacht hauterminen zu erſcheinen oder die Zurückſtellung
derſelben durch ärztliches Zeugniß welches dem Jmpfamt EinwohnermeldeamtSchmeerſtraße 1 Lrebbe vorz zulegen iſt nachzuweiſen

Eltern 2e welche ihre Kinder privatim impfen laſſen ſind rn die Jmpf
ſcheine der vorgenannten Dienſtſtelle ſpäteſtens bis Ende December d J vorzulegen

Halle a den 8 April 1902
Die PolizeiVerwaltung

Der Oberbürgermeiſter Staude

Ausſehreibung
Die Neupflaſterung der Göbenſtraße von der Ludwig Wuchererſtraße bis zur

Hohenzollernſtraße ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote ſind bis

Moptag den 9 Jnni Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte dinzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
liegen auch die Ver dine angeandiäg entnommen werden können

Halle a den 5 Juni 1902
Der Stadtbaurath J Rehorſt

Sonntag und folgende Tage
Gronos es

Bayrisches Waldfest Sonntag den 8 Juni
Kränzeohen im Goncerthaus

Der Vorſtand

Rauchklub Verigina

Zoologisoh Barten
Erwachſene 50 Pfg Kinder 30 Pfg

Sonnabend den 7 Juni

4 Eſter Conc erfausgeführt von der Kapelle des Magdeb Jnf Negt Nr 27 unter perſönl
Königl Muſikdirektors Mellmmann

Von Mittags 1 Uhr an Entree für Erw 1 Mk für Kinder 50 Pfg

Freyberg s Garten
Hente Abend von 8 Uhr anGrosses Familien Prei Concert
ar

W Jeden Freitag Montas Rittwoch We
Groſzes Frei Concert
nigl Zack Lauchstädt

Sonntag den 8 Juni er
Nachmittags Concert Abends Ba II

Jeden Dienstag Mittwoch Freitag Nachmitiag Congert

Am mm e hEtablissement Kurzhals
Sonntag den 8 Juni

S Großes Frühſchoppen Conrert S
Achtungsvoll B Kruruahals

Philharmonisches Orchester
Sonnabend den 7 Juni 4 Ahr Nachmittags

I FELITE C OS in Bad Wittekindd
Abends 8 Uhr

Gr e C O O Tr im WMintergarten, e SEniree 30 Pöig
Alternrit s Altemnbuarger of raric

Morgen Sonnabend Großes Frei 7 Conrert

Lüderitz Zerg Sohönstes Tamilien

Leitung des

Hg

Garten Lokal

Elertrirität
Lichtanlagen aus erä9 und Klingelanlagen

liefert gut und billig

G Günter zu Ch Eberth
Große Ulrichſtraße 12 Feruruf 761

gegen Kaſſe ab unſerer Fabrik Halle a S
koſtet in dieſem Jahre unſere mit hervor

ragenden Neuerungen verſehene

Saxonia Getreide
Mähe Maschine

für Klee Luzerne und jedes
Getreide

Auch unſere Grasmäle
2naſchine Saxonia empfehlen als gut

und billig

Sohwidt Spiogel Mnaschinenfabrik
Iänaile a S

Friedrich Wilhelm Engels RUmen Grätrath bei Solingen o 226 Stahlwaaren ung
Haarmaschinenfabrik

Volksfreund

Grosser illustrirter Katalog
aller Arten Solinger Stahl
Waren etc amsonst u portofr

Versendet abgebildeto Haarschneide
masehine Volksfreund mit 2 Aufschiebe
Kkämmeny um die Haare 4 7 u 10 mm sechneiden
zu können Aoht Tage zur Probo dem Ausnahme
Preis von 5,50 Marie franco per Nachnahme
Falls dio Maschine vicht K erfolgt Betrag zurilck Risicoaus geschlossen Volksfrennd Haarschneide Maschine soll in keiner
Familie fehlen A Warum 1 Weil bei zwei Kindern in einem Jahre eine Maschine erspart
wird 2 Jeder kann nach der beigelegten Gebrauchs Anweisung sofort Haare schneiden
3 Wo eine Maschine im Hauses ist kann keine ansteckende Krankheit durch CWeber
tragung entstehen In tausenden Famiilen hat sich meine Volksfreund Maschine in
kurzer Zeit eingeführt

Gerichtlicher Verkauf
Die zur Konkursmaſſe der Firma I O Wilke Halle a S

gehörigen Waarenvorräthe beſtehend in

Regulier Füllöfen 5parherden
Dauerbrandöſen Koch Gasheiz und Detroleumheizöſenabgeſchätzt in Höhe von Mk 3085,25 ſollen im Ganzen event auch in Partien

verkauft werden Beſichtigung der 2Waaren ſowie Einſichtnahme des Verzeich
niſſes kann am Montag den 9 und Dienstag den 10 Juni Vormittags von
10 12 Uhr Nachmittags von 5 Uhr im Geſchäftslokal Marktplatz 18erfolgen Anträge ſind zu r an den Konkureverwalter Kaufmann Uugo

Sehmidt Halle a Herverſtr 5 pt

Sonntag z folgende Tage
Bayrisches Vallſest

Madt ne ler Teipne

Nenes TheaterSomabend den 7 Juni 1902

Sappho

Apollo Iheater
Direktion Gustav Pollenv

am Riebeckplatz nächſte Nähe des
Hanptbahnhoſes e

In den elektriſch belenchteten und
illuminierten Gartenanlagen

täglich Abends 8 Uhr

Grosses Goncert
und

Vorstellung
Bei ungünſtiger Witterung findet die

Vorſtellung im Saale ſtatt
Neu engagiertes Künſtlerperſonal

i Bregant u Rossöni genannt
1 Meter und 2 Meter urkomiſche JExcenlricſcene Ein Nendezrons

J bei der Sennerin
h Rheingold Träo das beſte humo

riſtiſche Herrenterzett

Alfredos Kraft Gladiatoren
I Brofhers Balzer TrambolinAkrobate R

h Sicharch Reicher Humoriſt J
mit ſeiner komiſchen Scene Der
Lump auf dem

A Rotfheity Gentien JongleutStephanie verrier Coſtün
a ſoubrette

r Zbr Ende e 11 Ahr

Garten

S Dasurkomiſche

Glohus TWrio
und das

andere Künſtler Perſonal

Hente

Pannemann
in Kiautſchau

e 3 SCafé Roland
Täglich Concert

des

I Thüring Origingl Schützen
Lnſene

Anfang 8 Uhr Abendse
Gasthaus zu Beuehlitz

Sonntag den 8 Juni
Großes Bock und

Wurſt Ansſchießen
wozu einladet

E2 C

Wilh Hennicke

LettinKasthof z Erholung
Sonntag den 8 Jnni

Grosse Ballmusik
wozu freur id lich l einladet

H Grossmann
Gesangvrerein Süd West

Sonntag den 8 Junigrosses Sommer Fest
auf Preßler s Herg

beſtehend in Concert PreisſchießenBlumen Verlvoſung Kinder Belnſtig
ungen Auffteigen eines Rieſen

dnftvanvng
J Anfang z UhrFreunde und Ghnner ſind eingeladen

Der Vorſtand

e
Gasthof Preouss Krone

30 Min v Station Dölau
empfiehlt ſeine Lokalitäten ſchönen ſchatti
gen Garten mit Kegelbahn nen reſtau
rierten Parquetſaal Vereinen und Geſell

ſchaften zu Ausflügen

Prachtvolle Straße für Radfahrer
W Dorenberg

Musik Gluh Einigkeit
den 8 Juni von 3 Uhr ab

a Tanzkränzchen creinen Se henre Beesen
Freunde und Gönner laden freundlichſt ein

Der Vorſtand Schunke
Sonntag folgende Tage

Grosses
Bayrisches Waldfest

Durch die
Inſertione
eigen 30
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